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Liebe Mitglieder und Kunden,
sehr geehrte Geschäftspartner und -freunde,

das vergangene Geschäftsjahr war zweifellos von vie-
len verschiedenen Herausforderungen geprägt – für 
uns als Ihre Genossenschaftsbank ebenso wie für Sie als 
unsere geschätzten Kunden. Volatile Märkte, geopoliti-
sche Spannungen und ein zunehmend komplexes regu-
latorisches Umfeld haben die Finanzbranche erneut auf 
die Probe gestellt.  Sie als Kunde waren mit einem rasch 
gestiegenen Zinsniveau, mit einer weiterhin hohen In-
fl ation und steigenden 
Verbraucherpreisen kon-
frontiert. Als Unternehmer 
standen Sie vor steigen-
den Betriebskosten und ei-
nem besorgniserregenden Fachkräftemangel, während 
Privatkunden mit einem schrumpfenden Budget und ei-
nem erschwerten Zugang zu bezahlbarem Wohnraum 
kämpften. 
Dennoch haben wir als verlässlicher Finanzpartner ver-
sucht, Sie durch diese schwierigen Zeiten zu begleiten. 
Unser Jahresmotto „Regional, nah, wertebewusst“ hat 
uns dabei als Leitfaden gedient. Es verdeutlicht unser 
Bestreben, nicht nur wirtschaftliche Erfolge zu erzielen, 
sondern auch nachhaltige Werte zu schaff en und zu le-
ben. Wir sind fest in unserer Region verwurzelt und nah 
an den Menschen, die hier leben und arbeiten. Diese 
Nähe ist es, die uns auszeichnet und uns erlaubt, maß-
geschneiderte Lösungen für Sie als Kunde zu entwickeln. 

Trotz angespannter gesamtwirtschaftlicher Lage 
hat Ihre Bank auch im vergangenen Jahr gut gewirt-
schaftet und solide Ergebnisse erzielt. Dies verdanken 
wir nicht zuletzt Ihrer Loyalität und Ihrem Vertrauen. 
Ebenso danken wir unseren Verbund- und Geschäfts-
partnern für die jederzeit kooperative und partner-
schaftliche Zusammenarbeit.
Ein besonderes Dankeschön gilt unseren Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern, 
die sich mit großem Ein-
satz und Hingabe um Ihre 
Angelegenheiten und Be-
lange gekümmert haben. 

Auch dem Aufsichtsrat gebührt unser herzlicher Dank 
für die unermüdliche Unterstützung und die wertvol-
len Beiträge.
Wir blicken mit Zuversicht in die Zukunft. Die Funda-
mente sind gelegt, um auch kommende Herausfor-
derungen erfolgreich zu meistern und dabei unseren 
Werten treu zu bleiben. Wir freuen uns darauf, diesen 
Weg gemeinsam mit Ihnen weiterzugehen.

„Wir sind fest in unserer Region verwurzelt 
und nah an den Menschen, die hier leben 

und arbeiten.“

Vorwort
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Bericht des Vorstandes über  
das Geschäftsjahr 2023
Die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG hat sich mit ihrem nachhaltigen Geschäfts-

modell auch im vergangenen Jahr erfolgreich am Markt behauptet und ihre Ziele 

weitestgehend erreicht. Nachfolgend stellen wir die Entwicklung von ausgewählten 

Positionen aus dem Jahresabschluss in Kurzfassung dar*.

237 Mio. €

Bilanzsumme
Zum 31.12.2023 betrug die Bilanz-
summe 1.851 Mio. Euro (2022:  
1.918 Mio. Euro). Gegenüber 
dem Vorjahr bedeutet das einen 
Rückgang von 67 Mio. Euro oder 
3,5 %. Dieser ist hauptsächlich auf 
den Abbau der Verbindlichkeiten 
gegenüber Kreditinstituten sowie 
die Umschichtung von Kunden-
einlagen in außerbilanzielle Anla-
geformen zurückzuführen.

Liquidität
Die Zahlungsfähigkeit unserer Bank war während des 
gesamten Berichtszeitraumes jederzeit gegeben. Die im 
Basel-III-Rahmenwerk CRR geforderte Liquidity Coverage 
Ratio (LCR) haben wir stets eingehalten. 

Sachanlagen
Der Buchwert unseres Sach-
anlagevermögens erhöhte 
sich nach den vorgeschriebe-
nen Abschreibungen (rund 1,2 
Mio. Euro) und Investitionen 
(7,0 Mio. Euro) auf rund 41 
Mio. Euro. Die Investitions-
summe setzt sich wie folgt 
zusammen: 6,9 Mio. Euro 
entfallen auf Grundstücke und 
Gebäude und 0,1 Mio. Euro 
auf Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung.

Verbindlichkeiten gegenüber 
Kredit instituten
Die Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten in Höhe von 121,2 Mio. 
Euro (2022: 134,0 Mio. Euro) setzen 
sich in erster Linie aus zinsgünstigen, 
langfristigen Refinanzierungsmitteln für 
unsere Kunden zusammen.

Mitarbeiter
Auch im Geschäftsjahr 2023 konnten 
unsere Mitglieder und Kunden auf eine 
kompetente, ihren Bedürfnissen ent-
sprechende Beratung setzen. Die Basis 
dafür sind 314 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, darunter zehn Auszubil-
dende. Unsere Mitarbeiter sind unser 
größtes Kapital. Deshalb investieren 
wir permanent in ihre Aus- und Wei-
terbildung. Nur mit gut ausgebilde-
tem Personal können wir den Ansprü-
chen unserer Mitglieder und Kunden 
jederzeit gerecht werden.

Eigenkapital und Fonds für 
allgemeine Bankrisiken
Das bilanzielle Eigenkapital 
belief sich zum 31.12.2023 auf  
154,5 Mio. Euro. Die Eigen-
mittel nach Art. 72 CRR be-
trugen 237,0 Mio. Euro. Damit 
verfügen wir über eine solide 
Eigenkapitalausstattung. Die 
aufsichtsrechtlich geforderte 
Eigenmittelunterlegung wurde 
stets eingehalten.

41 Mio. €

1.426 Mio. €

121,2 Mio. €
134,0 Mio. €
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1.918 Mio. €

Ertragslage
2023 betrug der Zinsüber-
schuss 30,3 Mio. Euro. Den 
Provisionserträgen in Höhe 
von 15,8 Mio. Euro stehen 
0,9 Mio. Euro Provisionsauf-
wendungen gegenüber. Die 
Personalkosten betrugen 
16,7 Mio. Euro, die an deren 
Verwaltungsaufwendungen 
rund 8,8 Mio. Euro. 

*Stand: 31.12.2023. Zahlen zum Teil gerundet.

Kreditgeschäft
Die Forderungen an unsere Kunden betrugen zum 
31.12.2023 rund 1.426 Mio. Euro (2022: 1.402 Mio. Euro). 
Durch das rasch gestiegene Zinsniveau geriet sowohl der 
private Wohnungsbau als auch die Investitionstätigkeit ins 
Stocken. Das Wachstum war mit 1,7 % daher deutlich ver-
haltener als in den Vorjahren. Für alle erkennbaren Risiken 
in den Kreditengagements haben wir die erforderliche 
Risikovorsorge getroffen. Die vorgeschriebenen Höchstkre-
ditgrenzen nach den gesetzlichen und satzungs mäßigen 
Bestimmungen wurden eingehalten.

Sicherheit
Das Vertrauen unserer Kunden in die 
Sicherheit ihrer Einlagen ist ein hohes Gut. 
Die Bank ist der BVR Institutssicherung 
GmbH und der freiwilligen Sicherungsein-
richtung des Bundesverbandes der Deut-
schen Volksbanken und Raiffeisenbanken 
e. V. angeschlossen. Als institutsbezogene 
Sicherungssysteme schützen sie über den 
Institutsschutz auch die Einlagen der Kun-
den – darunter fallen im Wesentlichen Spar-,  
Termin- sowie Sichteinlagen und Schuld-
verschreibungen. 
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„Was einer allein nicht schafft,
das schaffen viele.“

Friedrich Wilhelm Raiff eisen

Gewinnverwendung
Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2023 weisen 
wir einen Bilanzgewinn von 1.141.118,67 Euro 
aus. In Übereinstimmung mit dem Aufsichtsrat 
schlägt der Vorstand der Vertreterversammlung 
vor, den Jahresüberschuss – nach den im Jahres-
abschluss mit 1,0 Mio. Euro ausgewiesenen Ein-
stellungen in Ergebnisrücklagen – (Bilanzgewinn) 
wie folgt zu verwenden:

Voraussetzung für die Gewinnverwendung ist die 
Zustimmung der Vertreterversammlung.

1.472 Mio. €
Einlagengeschäft
Unsere bilanziellen Kundeneinlagen beliefen sich zum 
31.12.2023 auf 1.471,8 Mio. Euro. Gegenüber dem Vorjahr  
(1.536,0 Mio. Euro) reduzierten sich diese um 4,2 %. Die 
Sparquote ging aufgrund der hohen Infl ation und der 
dadurch erheblich gestiegenen Verbraucherpreise deut-
lich zurück. 
Ein wesentlicher Teil der Kundenanlagen ist bei unseren 
Partnern der Genossenschaftlichen FinanzGruppe in 
Form von Wertpapierdepots, Fonds, Versicherungs- und 
Bausparverträgen angelegt. Das gesamte betreute Kun-
denanlagevolumen beträgt 4,4 Mrd. Euro.

585.224,24 €
3,5 % Dividende auf Geschäftsguthaben

555.894,43 €
Gesetzliche und andere Ergebnisrücklagen

Bericht

Bericht des Aufsichtsrates

Sehr geehrte Mitglieder, Kunden und Geschäftspartner,

Wertpapiere
Zur Wahrung einer stets ausreichenden 
Liquidität (notwendig zur Bereitstellung der 
Kreditbedürfnisse unserer Kunden und zum 
Abbau der Verbindlichkeiten gegen Kredit-

202,3 Mio. €

institute), wurde der bankeigene 
Wertpapierbestand um 20,1 % 
abgebaut. Dieser belief sich zum 
Jahresende auf 202,3 Mio. Euro 
(2022: 253,1 Mio. Euro). 
Der gesamte Wertpapierbestand 
wurde nach dem strengen 
Niederstwertprinzip bewertet.
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seit ihrem Bestehen hat die Raiff eisen-Volksbank Donau-
wörth eG Wert auf ein nachhaltiges, krisenfestes und zukunfts-
sicheres Geschäftsmodell gelegt. Dies hat sich bisher immer 
bewährt: Auch im letzten Jahr hat unsere Bank ein robustes 
Ergebnis erzielt. Solide mit Eigenkapital ausgestattet, konnte 
sie ihre Firmen- und Privatkunden zuverlässig mit Krediten 
versorgen und so ihrer Rolle als verlässlicher Finanzpartner 
vollumfänglich nachkommen. 

Ein solches Ergebnis wäre ohne eine vorausschauende 
Geschäftsführung nicht denkbar gewesen. Ich möchte mich 
daher im Namen des Aufsichtsrats bei den Vorständen Michael 
Kruck und Alexander Lehmann für ihren unermüdlichen Ein-
satz bedanken. Ebenso gebührt mein Dank jedem einzelnen 
Mitarbeiter unserer Bank. Ohne Ihre Hingabe und Ihr Engage-
ment wäre es nicht möglich gewesen, die Herausforderungen 
des vergangenen Jahres zu meistern.

Der Aufsichtsrat hat im abgelaufenen Geschäftsjahr 2023 die 
ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung obliegenden 
Aufgaben mit großer Sorgfalt wahrgenommen. Er erfüllte sei-
ne Überwachungsfunktion und fasste die in seinen Zuständig-
keitsbereich fallenden Beschlüsse. Der Vorstand informierte die 
Aufsichtsratsmitglieder kontinuierlich über die Geschäftsent-
wicklung, die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage. In mehre-
ren gemeinsamen Sitzungen haben Aufsichtsrat und Vorstand 
die wesentlichen Fragen der Kreditgenossenschaft erörtert und 
einvernehmlich Entscheidungen getroff en.

Der Jahresabschluss, der Lagebericht und der Vorschlag für 
die Gewinnverwendung wurden vom Aufsichtsrat geprüft 
und fi nden die uneingeschränkte Zustimmung. Der Vorschlag 
für die Verwendung des Jahresüberschusses entspricht den 
Vorschriften der Satzung.

Der Genossenschaftsverband Bayern e. V., München, hat den 
vorliegenden Jahresabschluss 2023 geprüft und den unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk erteilt. Der Bericht zum 
Prüfungsergebnis erfolgt in der Vertreterversammlung.

Mit Ablauf der diesjährigen Vertreterversammlung scheiden 
Norbert Binger, Frieder Dürrwanger und Adolf Reichhardt
durch Ablauf der dreijährigen Wahlperiode aus dem Aufsichts-
rat aus. Norbert Binger und Adolf Reichhardt stehen der Ver-
sammlung zur Wiederwahl zur Verfügung. Frieder Dürrwanger 
ist aufgrund der erreichten Altersgrenze nicht mehr wählbar. 
Für sein langjähriges Engagement und die gute Zusammenar-
beit dankt ihm der Aufsichtsrat besonders.

In einer Zeit, die von weltweiten wirtschaftlichen Schwankun-
gen und geopolitischen Unsicherheiten geprägt ist, wird ein-
mal mehr deutlich, wie wichtig Beständigkeit, Verlässlichkeit 
und eine starke Gemeinschaft sind. Die Raiff eisen-Volksbank 
Donauwörth eG sieht sich in der Verantwortung, die fi nanzi-
elle Sicherheit ihrer Mitglieder und Kunden zu fördern. Dieser 
Verpfl ichtung stellt sie sich tagtäglich und wird dies auch 
künftig tun – davon bin ich überzeugt.

Donauwörth, im Mai 2024

Thomas Kopp 
(Vorsitzender des Aufsichtsrates) 



8 9

Jahresbilanz

Jahresbilanz 2023
PassivseiteAktivseite 1. Jahresbilanz zum 31.12.2023

Geschäftsjahr Vorjahr
EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Barreserve
a) Kassenbestand 13 660 848,93 11 802
b) Guthaben bei Zentralnotenbanken 32 512 613,02 51 021

darunter: bei der Deutschen Bundesbank 32 512 613,02 ( 51 021)
c) Guthaben bei Postgiroämtern - 46 173 461,95 -

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
a) Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen - -
darunter: bei der Deutschen 
Bundesbank refinanzierbar - ( -)

b) Wechsel - - -
3. Forderungen an Kreditinstitute

a) täglich fällig 66 347 034,38 26 692
b) andere Forderungen 25 179 363,01 91 526 397,39 35 781

4. Forderungen an Kunden 1 425 736 493,40 1 401 735
darunter:
durch Grundpfandrechte gesichert 548 530 391,21 ( 535 518)
Kommunalkredite 10 516 763,33 ( 10 424)

5. Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere
a) Geldmarktpapiere

aa) von öffentlichen Emittenten - -
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank -  ( -)
ab) von anderen Emittenten - - -
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank - ( -)

b) Anleihen und Schuldverschreibungen
ba) von öffentlichen Emittenten 15 747 131,31 21 180
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank 15 747 131,31 ( 21 180)
bb) von anderen Emittenten 87 917 409,77 103 664 541,08 134 911
darunter: beleihbar bei der
Deutschen Bundesbank 74 770 101,65 ( 101 998)

c) eigene Schuldverschreibungen - 103 664 541,08 -
Nennbetrag - ( -)

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 98 588 028,10 96 964
7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften

a) Beteiligungen 18 817 555,39 19 128
darunter: an Kreditinstituten 2 504 440,00 ( 2 504)
an Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)
an Wertpapierinstituten 118 500,00 ( -)

b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 3 461 070,00 22 278 625,39 3 461
darunter: bei Kreditgenossenschaften 3 450 020,00 ( 3 450)
bei Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)
bei Wertpapierinstituten - ( -)

 8. Anteile an verbundenen Unternehmen - -
darunter: an Kreditinstituten - ( -)
an Finanzdienstleistungsinstituten - ( -)
an Wertpapierinstituten - ( -)

9. Treuhandvermögen 550 292,19 621
darunter: Treuhandkredite 550 292,19 ( 621)

10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch - -

11. Immaterielle Anlagewerte
a) Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte - -
b) Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und

ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 11 190,00 1
c) Geschäfts- oder Firmenwert - -
d) Geleistete Anzahlungen - 11 190,00 -

12. Sachanlagen 40 900 541,60 34 142
13. Sonstige Vermögensgegenstände 21 773 593,70 81 059
14. Rechnungsabgrenzungsposten 1 200,00 -

 Summe der Aktiva 1 851 204 364,80 1 918 498

2

Passivseite
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
a) täglich fällig 23 072,47 214
b)   mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 121 192 595,68 121 215 668,15 133 737

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen

aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist 
von drei Monaten 268 255 243,36 343 595

ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist
von mehr als drei Monaten 25,52 268 255 268,88 -

b) andere Verbindlichkeiten
ba) täglich fällig 919 079 762,65 1 178 528
bb) mit vereinbarter Laufzeit oder

Kündigungsfrist 284 488 488,74 1 203 568 251,39 1 471 823 520,27 13 889
3. Verbriefte Verbindlichkeiten

a) begebene Schuldverschreibungen - -
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten - - -

darunter: Geldmarktpapiere - ( -)
eigene Akzepte und Solawechsel
im Umlauf - ( -)

4. Treuhandverbindlichkeiten 550 292,19 621
darunter: Treuhandkredite 550 292,19 ( 621)

5. Sonstige Verbindlichkeiten 1 190 537,69 720
6. Rechnungsabgrenzungsposten 895 930,87 201

7. Rückstellungen
a) Rückstellungen für Pensionen und 

ähnliche Verpflichtungen 11 096 443,00 11 133
b) Steuerrückstellungen 140 348,63 100
c) andere Rückstellungen 6 191 931,91 17 428 723,54 6 711

8. ...................................... - -
9. Nachrangige Verbindlichkeiten - -
10. Genussrechtskapital - -

darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig - ( -)
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken 83 600 000,00 76 000

darunter: Sonderposten n. § 340e Abs. 4 HGB - ( -)
12. Eigenkapital

a) Gezeichnetes Kapital 16 726 233,30 17 075
b) Kapitalrücklage - -
c) Ergebnisrücklagen

ca) gesetzliche Rücklage 27 000 000,00 26 100
cb) andere Ergebnisrücklagen 109 632 340,12 108 762
cc) - 136 632 340,12 -

d) Bilanzgewinn 1 141 118,67 154 499 692,09 1 112

Summe der Passiva 1 851 204 364,80 1 918 498

1. Eventualverbindlichkeiten
a) Eventualverbindlichkeiten aus weiter-

gegebenen abgerechneten Wechseln - -
b) Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und 

Gewährleistungsverträgen 23 251 086,40 23 162
c) Haftung aus der Bestellung von Sicher-

heiten für fremde Verbindlichkeiten - 23 251 086,40 -
2. Andere Verpflichtungen

a) Rücknahmeverpflichtungen aus unechten 
Pensionsgeschäften - -

b) Platzierungs- und
Übernahmeverpflichtungen - -

c) Unwiderrufliche Kreditzusagen 88 205 083,17 88 205 083,17 122 411
darunter: Lieferverpflichtungen aus
zinsbezogenen Termingeschäften - ( -)

3

Aktivseite 1. Jahresbilanz zum 31.12.2023

1 851 204 364,80

1 851 204 364,80
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Jahresbilanz

2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2023
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 34 335 734,67 25 409

darunter: aus Abzinsung von Rückstellungen 34 392,00 ( -)
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1 402 352,63 35 738 087,30 2 685
darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen - ( 28)

2. Zinsaufwendungen -5 485 257,23 30 252 830,07 -1 818
darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen -306,00 ( -16)
darunter: erhaltene negative Zinsen - ( 314)

3. Laufende Erträge aus
a)  Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 243 125,25 1 589
b)  Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 637 841,75 884
c)  Anteilen an verbundenen Unternehmen - 880 967,00 -

4. Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs- 
oder Teilgewinnabführungsverträgen - -

5. Provisionserträge 15 822 834,51 15 061
6. Provisionsaufwendungen -929 891,82 14 892 942,69 -911
7. Nettoertrag des Handelsbestands - -
8. Sonstige betriebliche Erträge 1 787 197,57 4 018

darunter: aus der Abzinsung von Rückstellungen 14 220,21 ( 7)
9. ........................... - -
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a)  Personalaufwand
     aa) Löhne und Gehälter -13 380 070,80 -12 849

ab) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung -3 306 943,83 -16 687 014,63 -3 181
darunter: für Altersversorgung -830 991,38 ( -680)

b)  andere Verwaltungsaufwendungen -8 752 201,46 -25 439 216,09 -8 289
11. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 

immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen -1 158 641,67 -1 173
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen -268 942,34 -594

darunter: aus der Aufzinsung von Rückstellungen -156 885,00 ( -329)
13. Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen 

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft -8 521 896,34 -15 876

14. Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und 
bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft - -8 521 896,34 -

15. Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere - -4 185

16. Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren 796 879,44 796 879,44 -

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme - -
18. ........................... - -
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 13 222 120,33 770
20. Außerordentliche Erträge - -
21. Außerordentliche Aufwendungen - -
22. Außerordentliches Ergebnis - ( -)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -3 432 753,08 784
24. Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 ausgewiesen -48 248,58 -3 481 001,66 -42
24a. Zuführung zum Fonds für allgemeine Bankrisiken -7 600 000,00 -
25. Jahresüberschuss 2 141 118,67 1 512
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr - -

2 141 118,67 1 512
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen 

a) aus der gesetzlichen Rücklage - -
b) aus anderen Ergebnisrücklagen - - -

2 141 118,67 1 512
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen 

a) in die gesetzliche Rücklage -500 000,00 -200
b) in andere Ergebnisrücklagen -500 000,00 -1 000 000,00 -200

29. Bilanzgewinn 1 141 118,67 1 112
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2. Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2023
Geschäftsjahr Vorjahr

EUR EUR EUR EUR TEUR

1. Zinserträge aus
 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften 34 335 734,67 25 409

darunter: aus Abzinsung von Rückstellungen 34 392,00 ( -)
b) festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1 402 352,63 35 738 087,30 2 685
darunter: in a) und b) angefallene negative Zinsen - ( 28)

2. Zinsaufwendungen -5 485 257,23 30 252 830,07 -1 818
darunter: aus Aufzinsung von Rückstellungen -306,00 ( -16)
darunter: erhaltene negative Zinsen - ( 314)

3. Laufende Erträge aus
a)  Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 243 125,25 1 589
b)  Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 637 841,75 884
c)  Anteilen an verbundenen Unternehmen - 880 967,00 -
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1,85 Mrd. Euro

Bilanzsumme rund

25.540 
Mitglieder 1,1 Mio. Euro

Bilanzgewinn rund

Bei dieser Veröffentlichung handelt es sich nicht um den vollständigen Jahresabschluss. 
Jahresabschluss und Lagebericht wurden vom Genossenschaftsverband Bayern e. V., München, geprüft und mit dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. 
Die Unterlagen zur Offenlegung werden beim elektronischen Bundesanzeiger eingereicht. 

1 141 118,67

für die Zeit vom 01.01. bis 31.12.2023
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Regional,
nah,

wertebewusst

„Die tiefe regionale Verankerung, die 
 Kundennähe und das nachhaltige Handeln sind 

zentrale Säulen unserer Philosophie.“
Michael Kruck, Sprecher des Vorstands

Rund  
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Gewerbesteuer

35 
Geldautomaten im  

Geschäftsgebiet

Mehr als nur eine Bank:  
Die Raiffeisen-Volksbank  
Donauwörth eG
Im Herzen Nordschwabens – einer Region, die bekannt ist für ihre freundliche 
Atmosphäre und landschaftliche Schönheit – liegt die Heimat der Raiffeisen-
Volksbank Donauwörth eG. Seit über 140 Jahren steht die Kreditgenossenschaft 
für Werte, die tief in der regionalen Kultur verwurzelt sind 

Ein Herz für die Region
Seit ihrer Entstehung Mitte des 19. Jahrhunderts hatten 
Genossenschaftsbanken zum Ziel, die wirtschaftliche 
Selbsthilfe in ländlichen Gebieten zu fördern. Diese Tradi-
tion setzt auch die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth  eG 

Starker Wirtschaftsmotor
Als wichtiger Arbeitgeber und Steuerzahler trägt die 
Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG wesentlich zum 
wirtschaftlichen Wohlstand in der Region bei. Durch die 
jährlichen Gehaltszahlungen an die Mitarbeiter in Höhe 
von netto knapp 9 Millionen Euro entsteht eine erheb-
liche Kaufkraft, die direkt in die lokale Wirtschaft fließt. 
Dieses Geld unterstützt den Einzelhandel, das Hand-
werk, die Gastronomie und andere Dienstleistungs-
sektoren, wodurch weitere Arbeitsplätze gesichert 
und neu geschaffen werden. Darüber hinaus spielt die 
 Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG eine entschei-
dende Rolle bei der Finanzierung landwirtschaftlicher 
Betriebe, was ihre Position als Rückgrat der lokalen 
 Agrarwirtschaft festigt.

Eine beeindruckende Präsenz 
Das Kundenverhalten im Bankensektor hat sich in den 
letzten Jahren spürbar verändert. Diese Entwicklung 
ist vor allem auf die Digitalisierung der Finanzdienst-
leistungen zurückzuführen, die besonders durch 
die Pandemie beschleunigt wurde. Trotz dieser Ten-
denz kann die Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG 
ein vergleichsweise dichtes Geschäftsstellen-Netz 
vorweisen und bietet ihren Kunden weiterhin die 
Möglichkeit, ihre Bankgeschäfte persönlich und auf 
kurzen Wegen zu erledigen. Gleichzeitig hat die Ge-
nossenschaftsbank im digitalen Wandel die  Chance 
erkannt, neue Geschäftsmodelle zu entwickeln 
und ihr Angebot frühzeitig durch moderne Online- 
Banking-Services ergänzt. Diese bieten den Bank-
kunden die zeitgemäße Flexibilität ohne Verlust der 
persönlichen Note.„Unsere Bank ist weit mehr als ein Ort für finanzielle 

Dienstleistungen, sondern eine treibende Kraft der 
lokalen Gemeinschaft und Wirtschaft.“ 

Alexander Lehmann, Vorstand

„Regional, nah, wertebewusst“ – unter diesem Jahres-
motto bekräftigt die Bank ihre Verpflichtung gegenüber 
der Gemeinschaft, der Umwelt und der lokalen Wirt-
schaft. Diese Prinzipien spiegeln sich in jeder Facette 
der Bankaktivitäten wider und bilden das Fundament für 
vertrauensvolle Kundenbeziehungen und nachhaltiges 
Wirtschaften.

mit ihrer starken regionalen Verwurzelung fort. Als ge-
nossenschaftlich organisierte Bank gehört sie ihren Mit-
gliedern, die gleichzeitig Kunden und Teilhaber sind. 
Diese Struktur fördert eine enge Bindung und große 
Verantwortung gegenüber der lokalen Gemeinschaft. 
Von Jahr zu Jahr unterstützt die Kreditgenossenschaft 
eine Vielzahl an Projekten und Initiativen, die das sozi-
ale, kulturelle und wirtschaftliche Leben in der Region 
bereichern. 
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Unsere Filiale der Zukunft – Digitales 
 BeratungsCenter

Haben Sie die Videoberatung in unserem Digitalen  Beratungs -
Center (DBC) schon einmal ausprobiert? Falls ja, dann gehören 
Sie sicherlich zu den rund 1.300 Kunden, die diesen Service nicht 
mehr missen wollen. Einmal Videoberatung – immer Videobera-
tung, lautet hierbei die Devise. Und das aus einem guten Grund, 
denn mit dem Digitalen BeratungsCenter haben Sie die Möglich-
keit, mit dem Berater ganz einfach per Computer, Laptop oder 
Smartphone zu kommunizieren und ihre fi nanziellen Angelegen-
heiten bequem von zu Hause aus zu regeln. 
Das kommt bei den Kunden sehr gut an, wie man feststellen 
kann. „Seit der Einführung des Digitalen BeratungsCenters vor 
gut zwei Jahren haben wir nicht nur zahlreiche positiv über-
raschte Kunden erlebt, sondern auch unsere operativen Abläufe 
deutlich optimiert“, sagt Andreas Hindermayr, Leiter Digitales Be-
ratungsCenter, rückblickend. Seine Kollegin und Stellvertreterin 
Adelina Alimi hat ebenfalls einen Grund zur Freude: „Besonders 
stolz sind wir auf die hohe Akzeptanz und das positive Feedback, 
das wir sowohl von bestehenden als auch von neuen Kunden 
täglich erhalten.“
Tradition und Innovation müssen keine Gegensätze sein – und 
das Digitale BeratungsCenter ist ein gutes Beispiel dafür.

Kundennähe auf allen Kanälen
Auch in der digitalen Ära setzt die Raiff eisen-Volksbank 
 Donauwörth eG einen besonderen Akzent auf persönlichen 
Kontakt und individuelle Betreuung. Deswegen ist die 
Kundennähe nicht nur ein Versprechen, sondern die gelebte Praxis 
auf allen Kommunikationskanälen. Ob Digitales BeratungsCenter, 
Kunden ServiceCenter oder ElectronicBanking – hier können Sie 
jederzeit auf eine fachlich kompetente, persönliche und herzliche 
Beratung zählen. Das Besondere: Alle Mitarbeiter sind nicht 
nur vor Ort, sondern oft langjährige Angehörige und teilweise 
sogar Eigengewächse der Bank. Dies garantiert, dass Ihnen keine 
anonymen Callcenter-Mitarbeiter, sondern echte Bankangestellte 
mit fundiertem Wissen und langjähriger Erfahrung zur Seite 
stehen. 

Andreas Hindermayr und Adelina Alimi, Digitales BeratungsCenter

Diese Vorteile bietet das Digitale 
 BeratungsCenter:
• Ortsunabhängige Beratung: Kunden können von überall aus, 
ob zu Hause oder unterwegs, Beratungsdienste in Anspruch neh-
men.
• Flexible Öff nungszeiten: Das DBC ermöglicht es, auch außer-
halb der traditionellen Banköff nungszeiten Beratungen zu erhal-
ten, was insbesondere für Berufstätige von Vorteil ist.
• Persönliche Beratung: Trotz seiner digitalen Natur liegt die Stär-
ke des Digitalen BeratungsCenters in persönlichen Kundenbezie-
hungen. Jeder Kunde behält einen persönlichen Berater, der auf 
seine individuellen Bedürfnisse und fi nanzielle Situation eingeht. 
• Breites Angebotsspektrum: Von der klassischen Geldanlage 
über Finanzierung bis hin zu Altersvorsorge, das DBC bietet um-
fassende Lösungen unter einem Dach.
• Datenschutz und Sicherheit auf höchstem Niveau: Die 
 gesamte Kommunikation wird verschlüsselt übertragen. Die Be-
rater arbeiten in einem eigens für die Digitalberatung geschützten 
Bereich.

Hannelore Heiß, KundenServiceCenter

Silvia Sailer, Electronic Banking

Regional,
nah,

wertebewusst Das Allroundtalent – unser 
 KundenServiceCenter
Bankgeschäfte auch jenseits des Internets und des persön-
lichen Besuchs in der Geschäftsstelle erledigen? Warum 
nicht! Greifen Sie zum Hörer und regeln Sie Ihre Finanzen 
ganz einfach telefonisch. Unser KundenServiceCenter 
(KSC) dient stets als erste Anlaufstelle für jegliche Kunden-
anfragen. Sei es die Ausführung einer Überweisung, die 
Vereinbarung eines Termins für ein persönliches Ge-
spräch mit Ihrem Berater oder Fragen zum Online-Banking: 
14 erfahrene Mitarbeiterinnen helfen zusammengerechnet 
rund 400 Stunden pro Woche schnell, kompetent und ver-
ständlich. 
Das KSC ist weit mehr als nur eine Kontaktstelle. Es ist der 
Puls, der die Beziehung zwischen den Kunden und der Bank 
lebendig hält. „Jedes Telefongespräch, jede E-Mail und jede 
Interaktion ist eine Chance, Vertrauen aufzubauen, Pro-
bleme zu lösen und die Loyalität unserer Kunden zu stärken. 
Wir sind nicht nur die Stimme der Bank, sondern auch die 
 Ohren, durch die wir die Bedürfnisse und Wünsche unserer 
Kunden wahrnehmen“, sagt Hannelore Heiß, Teamleiterin 
 KundenServiceCenter.

Vielfältige Aufgaben und umfassende Service -
leistungen im KSC: 
• Überweisungen und Daueraufträge
• Fragen rund um das Thema Kontoführung
• Hilfestellung beim OnlineBanking
• Kartenservice
• Terminvereinbarungen
• Rückrufservice
• Allgemeine Informationen und einiges mehr

 Ihr direkter Draht zu uns: 0906 7804-0

Kontaktieren Sie uns direkt für die persönliche Unter-
stützung oder eine kompetente Beratung für den 
Onlinebereich – wir helfen Ihnen gern! 

 Ihre Serviceline: 0906 7804-99440
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Electronic Banking: „Geht nicht – gibt‘s nicht!“
Die Abteilung Electronic Banking (EBL) ist das Rückgrat der di-
gitalen Dienste unserer Bank. Sie sorgt nicht nur für die technische 
Umsetzung und den Support, sondern auch für die Sicherheit und 
stetige Verbesserung der digitalen Kundenangebote. Unter dem 
Motto „Geht nicht – gibt‘s nicht!“ bieten unsere Mitarbeiter Unter-
stützung an, wenn nötig, auch per direkter Zuschaltung, um Pro-
bleme live zu lösen. „Wir sind immer nur einen Klick entfernt und 
unser Team liebt Herausforderungen. Für jedes technische Pro-
blem fi nden wir eine Lösung, schnell und unkompliziert“, betont 
Silvia Sailer, Teamleiterin Electronic Banking. 
Die Aufgaben der EBL-Abteilung beschränken sich jedoch nicht 
nur auf den technischen Support. Eine wichtige Funktion des 
EBL-Teams ist die kompetente Beratung rund um den Online- 
Zahlungsverkehr und das bargeldlose Bezahlen für Firmenkunden. 
Auf diesem Themengebiet haben unsere Mitarbeiter absolute 
 Expertise: „Wenn es um Beratungen für den Onlinebereich geht, 
seien es neue Lösungen für den Zahlungsverkehr, Auslandsüber-
weisungen oder Probleme mit der Zahlungssoftware, kommen 
wir ins Spiel“, sagt Silvia Sailer. 

Sie wollen mehr über unser Digitales BeratungsCenter erfahren oder gleich 
einen Termin vereinbaren? Dann schauen Sie auf unserer Website vorbei: 
www.rvb-donauwoerth.de/dbc
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Titelthema

Regional,
nah,

wertebewusst

Foto: Keitma/Adobe Stock

Im eigenen Geschäftsbe-
trieb ergreift die Bank bereits 
zahlreiche Maßnahmen zur Reduzie-
rung des Ressourcenverbrauchs und 

der Vermeidung von Treibhausgas-Emissionen. Im 
Gebäudemanagement setzt sie auf energieeffi  ziente 
Technologien und Materialien, sowohl in den 
bestehenden Gebäuden als auch bei Neubauten. 
Eine weitere wichtige Maßnahme ist die Reduzie-
rung des Papierverbrauchs durch digitale Lösungen. 
Elektronische Kontoauszüge, digitale Vertragsab-
schlüsse, weitestgehend papierloses Büro – damit 
lassen sich große Mengen an physischem Papier 
einsparen und viel Papiermüll vermeiden. Ein Angebot an nachhalti-

gen Finanzprodukten hat 
sich über die zahlreichen 
Verbundpartner der Genos-

senschaft bereits frühzeitig etabliert. 
Sukzessive baut die Bank das Angebot 
weiter aus, etwa durch Nachhaltigkeits-
kredite, spezielle Spar- und Anlage-
produkte sowie umweltfreund liche 
Natur liebe Kreditkarten aus Maisstärke 
als Plastikalternative.Engagement in der Gemein-

schaft und Unterstützung 
regionaler Initiativen zählt 
seit jeher zur DNA der Genos-

senschaften. Als Mitglied in den VR-Kreis-
verbänden Donau-Ries und Dillingen 
sowie in der VR-Bürgerstiftung fördert die 
 Raiff eisen-Volksbank Donauwörth eG auf 
lokaler Ebene zukunfts fähige Projekte und 
unterstützt karitative, soziale und kulturelle 
Einrichtungen in beiden Landkreisen.

Im Laufe der Zeit hat die Raiff eisen-
Volksbank  Donauwörth eG die Höhen 
und Tiefen der deutschen Wirtschafts-
geschichte miterlebt und ist dabei stets 
ihren Grundwerten treu geblieben. Die-
se lange Tradition verpfl ichtet und moti-
viert die Bank, auch in Zukunft eine Vor-
reiterrolle in Sachen Nachhaltigkeit und 
Wertebewusstsein einzunehmen.

Seit ihrer Gründung steht die Raiff eisen- Volksbank 
 Donauwörth eG für eine Bank praxis, die tief in den 
Prinzipien der Nachhaltigkeit und einem starken Werte-
bewusstsein verwurzelt ist. Diese Grundwerte sind 
nicht nur ein Teil der täglichen Arbeit, sondern bilden 
das Fundament, auf dem die langfristige Entwicklung 
der Bank aufbaut.

Tiefe Verwurzelung in genossen-
 schaftlichen Werten
Die Philosophie der Raiff eisen-Volksbank Donau-
wörth  eG geht weit über das klassische Bankgeschäft 
hinaus. Sie sieht sich als Partner der Menschen in der 
Region, mit dem Ziel, deren Lebensqualität nachhaltig 
zu verbessern. Dieses Selbstverständnis basiert auf den 
genossenschaftlichen Werten wie Solidarität, Fairness 
und Selbsthilfe. Der Bankvorstand ist überzeugt, dass 
wirtschaftlicher Erfolg und soziale Verantwortung Hand 
in Hand gehen müssen. Deshalb investiert die Donau-
wörther Kreditgenossenschaft nicht nur in wirtschaft-
liche, sondern auch in soziale Projekte in ihrer Region.

Nachhaltigkeit als Unternehmens-
philosophie

Nachhaltigkeit – kein Modewort, sondern eine grund-
legende Haltung, die in allen Geschäftsbereichen der 
Kreditgenossenschaft zum Tragen kommt. Die Bank 
setzt sich konsequent für die Finanzierung nachhaltiger 
Projekte ein, sei es in der Förderung regenerativer Ener-
gien, der Unterstützung ökologischer Landwirtschaft 
oder nachhaltiger Bauprojekte.

Grundpfeiler  des 
 langfristigen Erfolgs 
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Was uns auszeichnet

Sozialbilanz

110.395 
Konten

Erfolg verpfl ichtet: 
Im Jahr 2023 verwendeten wir rund 

149.000 Euro für Spenden und Sponsoring.

Aus- und Weiter-
bildung ist uns wichtig:
Im Jahr 2023 investierte die Raiffeisen-

Volksbank Donauwörth eG rund 

331.000 Euro in die Fortbildung ihrer 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Zusammengerechnet bildeten sich diese 

an 787 Tagen weiter. 

Wir unterstützen die 
regionale Wirtschaft: 
Rund 8,9 Millionen Euro ver fügbare 

Kaufkraft fl ießen durch Gehalts-

zahlungen an unsere  Mitarbeiter in 

die Region.

314 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter

  arbeiten für die Raiffeisen-Volksbank 

Donauwörth eG, davon zehn 

Auszubildende.

25.540 
Mitglieder
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Jahresrückblick 2023

Neues SB-Pavillon in Harburg
Auf dem Parkplatz des Netto-Discounters in Har-
burg steht seit Dezember 2023 eine neue Selbstbe-
dienungs-Geschäftsstelle der Raiff eisen-Volksbank 
Donauwörth eG. Diese soll den Wegfall von zwei 
Geldautomaten in den benachbarten Orten Huis-
heim und Ebermergen ausgleichen, die zum 29. 
Dezember 2023 außer Betrieb genommen wurden.

Agrar-Abend in Mertingen
Wie sieht die Landwirtschaft von morgen aus? Mit dieser und weiteren 
Fragen setzte sich Artur Auernhammer (auf dem Bild) auseinander, 
Mitglied des Deutschen Bundestages, CSU-Agrarsprecher, Obmann im 
Agrarausschuss und zugleich selbst Landwirt. Auf dem Agrar-Abend 
der Raiff eisen-Volksbank Donauwörth eG hielt er einen Vortrag über die 
Zukunft der Landwirtschaft.

Start ins Berufsleben 
Für vier junge Menschen aus der 
Region begann am 1. September 
ein neuer Lebensabschnitt. Sie 
traten eine abwechslungsreiche 
Ausbildung oder ein Studium bei 
der Raiff eisen-Volksbank Donau-
wörth eG an (v. l. n. r.): Valak Hamid 
aus Oppertshofen, Jakob Regler 
aus Donauwörth,  Lorena Tellinger 
aus Dillingen und Robin Wiede-
mann aus Mauren.

Hauptstelle nach Umbau wieder in Betrieb
Modern, kundenfreundlich und diskret sind die 
Räumlichkeiten der frisch renovierten Hauptstelle 
im Donauwörther Ried. Ein großzügiger Service-
bereich mit Kasse und  Automaten sowie Kunden-
parkplätze stehen seit dem 26. Juni wieder zur 
Verfügung. 

Wir sind ein starker 
Arbeitgeber: 

3,4 Millionen Euro Steuern zahlt die 

Raiffeisen-Volksbank Donauwörth eG, 

rund 2,3 Millionen Euro Steuern zahlen 

unsere Mitarbeiter. 

72.783
Kunden

(inklusive Verbund-
partner)
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Vertreterversammlung 
Rund 150 Vertreter und Gäste kamen 
in die Alte Brauerei nach Mertingen, 
um sich über die Geschäftsentwick-
lung im Vorjahr zu informieren. Die 
Aufsichtsratsmitglieder Martina Mack 
und Peter Marx schieden turnusmäßig 
aus dem Gremium aus und wurden 
beide einstimmig von den Vertretern 
wieder in den Aufsichtsrat gewählt.




